
Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

Arzberg - Höchstädt - Hohenberg - Schirnding - Thiersheim - Thierstein

BURGER
BoteBBoottee013

Auflage 10.000

April 2005

Am 09. und 10. April 2005 lädt
die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. zur “1. Regional-
schau Brücken-Allianz 2005“ in
die Stadt Arzberg in und rund um
die Stadthalle ein. Sie findet als
erste grenzüberschreitende Gewer-
beschau Nordostbayerns statt. Die
Regionalschau Brücken-Allianz
2005 bezieht erstmals alle sechs
Mitglieder Arzberg, Höchstädt i.
F., Hohenberg a. d. Eger, Schirn-
ding, Thiersheim und Thierstein
innerhalb der Brücken-Allianz
Bayern-Böhmen e.V. ein: Neben
rund 50 Ausstellern aus Bayern
und aus der benachbarten
Tschechischen Republik aus allen
Branchen der regionalen Wirt-
schaft, präsentiert sich auch die
“kommunale Allianz“ und das
böhmische Pentand, die Mikro-
region Chebsko an eigenen
Ständen. Die Regionalschau steht
unter dem Motto “Vielfalt ohne
Grenzen – podnikáni bez hranic“:
Die Stadt- und Gemeinde- und
sogar Landesgrenzen verlieren an
Bedeutung und lassen unseren
Wirtschaftsraum tatsächlich als
eine wirtschaftlich leistungsfähige

Region betrachten. Die offizielle
Eröffnung samstags um 10.00 Uhr
mit Rundgang und Pressegespräch
mit Wirtschaftsexperten aus
Bayern und Böhmen unterstreicht
dies zusätzlich.

Die Regionalschau wird nahe-
zu die gesamte Palette der regiona-

len Wirtschaft zeigen. Dazu gehö-
ren z. B. die Bereiche Fahrzeuge
und Maschinen, Handel und
Dienstleistungen, Rund ums
Bauen und die Regionaltheke.
Ganz besonders freut das
Organisationsteam, dass sich auf
der Regionalschau auch einige
neue Unternehmen und Existenz-
gründer präsentieren. Die
Regionalschau ist eine ideale
Plattform für die Unternehmen,
ihre Erzeugnisse einem breiten
Publikum vorzustellen und über
die eigene Gemeindegrenze hinaus
bekannt zu machen. Die Messe-
teilnehmer werden sich in der
Stadthalle, in einem angemieteten
Ausstellungszelt und dem Freige-
lände vor der Stadthalle mit ihren
Produkten und Serviceangeboten
präsentieren.

Als besondere Attraktionen
erwarten die Besucher u. a. Tanz-
und Musikdarbietungen: Die
Modenschau der Textilfachschule
Asch, die Ballettvorführungen der
städtischen Musikschule Arzberg,

die Egerer Majoretts, die elfköpfige
Folkloregruppe aus Asch oder die
Hohenberger Ritter stehen für
Unterhaltung auf hohem Niveau.
Der Spielmannszug der Frei-
willigen Feuerwehr Wunsiedel
steht für den Auftakt am Sonntag.
Durch das abwechslungsreiche

Nachmittagsprogramm an beiden
Tagen führt der beliebte
Moderator Kurt Rodehau. Zur
Unterhaltung der kleinen und gro-
ßen Gäste runden digitale
Kinderportraits durch einen pro-
fessionellen Fotografen, die Späße
des Zauberer Franz oder der
Quadparcours einer Arzberger
Maschinenbaufirma das Pro-
gramm ab.

Für das leibliche Wohl wird
sowohl im Ausstellungszelt als
auch in der Stadthalle gesorgt
sein. Die Regionaltheke im
Leihzelt bietet ausgewählte
Spezialitäten regionaler Erzeuger.
Die Pizzeria Capri verwöhnt die
Besucher zusammen mit der
Turnerschaft Arzberg in der
Stadthalle mit Speis und Trank.
Zum Ausschank kommen ver-
schiedene Biersorten der Firma
Nothhaft, welche freundlicherwei-
se auch das Leihzelt stellen wird.
Natürlich sind auch nicht alkoho-
lische Getränke zu haben. Im
Messezelt wartet “AHT - Der

Rasthof“ aus Thiersheim und das
“Bistro JoJo“ mit so manchem
Schmankerl auf. Mit etwas
Losglück sind als zweite Gewinn-
chance durch unsere “Klebe-
aktion“ auch nach Abschluss der
Regionalschau, noch schöne
Sachpreise zu gewinnen. Für die
Eintrittskarten haben wir uns
nämlich etwas Besonderes einfal-
len lassen: Es werden nämlich
ansprechende Aufkleber mit dem
Logo und dem Hinweis auf die
Homepage der Brücken-Allianz
Bayern-Böhmen e.V. ausgegeben.
Sie können auf verschiedensten
Gegenständen oder am besten auf
das Auto geklebt werden. In den
nächsten Monaten werden wir
nach diesen Aufklebern suchen
und die Gewinner ermitteln. Bei
der Hauptverlosung am Sonntag
abend winken drei Reisegut-
scheine im Wert von über EUR
1.000,- und weitere, regional
erzeugte Sachpreise. Bei dieser
Gelegenheit möchten wir uns
noch mal recht herzlich bei der
Firma Stowasser Touristik und den
regionalen Erzeugern für ihr
Engagement bedanken.

Die Regionalschau ist an bei-
den Tagen jeweils von 10.00 Uhr
bis 18.00 Uhr geöffnet. Der
Eintritt beträgt für Erwachsene EU
2,- , Behinderte und Jugendliche
EUR 1,- und für ganze Familien
EUR 4,-. Kinder unter 14 Jahren
haben freien Eintritt. Die
Aussteller hoffen auf einen regen
Besucherandrang aus allen sechs
Allianz-Mitgliedgemeinden, aber
auch aus ganz Hochfranken und
der nördlichen Oberpfalz und dem
angrenzenden Karlsbader Bezirk.

Harald Meier, Regionalmanager

50 Aussteller aus Bayern und Böhmen:

Bühne frei für die 1. Regionalschau der „Allianz“

Annahmeschluß für die
Mai-Ausgabe 2005
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Verein-Bezirksliga
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Wohnen in der Ortschaft Höch-
städt prägt sich durch lebenswerte
und naturverbundene Wohn-
qualitäten. Höchstädt zeichnet
sich aus für seinen Gemein-
schaftsinn, Herzlichkeit und na-
turverbundenen Lebensqualität. 

In den letzten Jahren wurden
die Wohnbaugebiete „Pfarrgüter“,
„Am Wiesengrund“ und
„Schloßberg West“ ausgewiesen
und erschlossen. Durch eine rege
Nachfrage junger, bauwilliger
Familien kann die Gemeinde
Höchstädt nur noch attraktive
und preisgünstige Wohnbau-
flächen im jüngsten Baugebiet „
Am Wiesengrund“ anbieten. Die
noch freien Grundstücke sind
nach Südwesten geneigt und lie-
gen überwiegend im geschützten
Mittelpunkt des Baugebietes „Am
Wiesengrund“. Von 700 qm - 1000
qm stehen noch 7 Baugrundstücke
(davon 2 in Privatbesitz)  in
unverbauter Lage zu Verfügung.
Ein Grund der regen Nachfrage
sind Grundstückskosten; diese
belaufen sich inkl. Erschließung
auf ca. 28 EUR/qm (zzgl. der
Herstellungsbeiträge für Wasser

und Kanal-berechnet nach der
Grundstücksgröße und Geschoss-
fläche). 
Erstmals in Höchstädt sind im
Baugebiet Wiesengrund alle
Grundstücke mit einem Ferngas
erschlossen. Die Gemeinde Höch-
städt setzt in diesem Baugebiet auf
eine Trennsystem, somit wird für
die Grundstücksbesitzer ein
Regenwasserkanal, sowie Ent-
wässerungskanal vorgehalten. Die
gegebenen Bebauungsplanfest-
setzungen lassen den Bauherren
eine großen Spielraum hinsicht-
lich der Gestaltung und Position
des künftigen Eigenheimes. Das
Wohngebiet „Am Wiesengrund“
ist eingerahmt von naturbelasse-
ner Umgebung und Baumökologie
und wird auch künftig in der
Ortsrandlage verbleiben.

Ihr Grundstück kann viel-
leicht hier in Höchstädt liegen; bei
einem Gespräch vor Ort können
die Grundstücke besichtigt wer-
den und alle Informationen über
Grundstückskosten, Gestaltungs-
möglichkeiten,... Ihnen vermittelt
werden. 

Ideen und Planungen zu unter-
stützen, sowie Jungunternehmern
günstige Ansiedlungsvorraus-
setzungen zu bieten, liegt der
Gemeinde Höchstädt sehr am
Herzen. Ein zusätzlicher Garant
der Unternehmerfreundlichkeit ist
die Unterstützung heimischer
Firmen und Handwerker.

Mit der Ausweisung des
Gewerbegebietes „Am Bahnhof“
hat die Gemeinde Höchstädt ein
glückliches Händchen bewiesen.
Günstige Baulandpreise, die ideale
Lage an der Ausfallstraße und die
unmittelbare Nähe zur Autobahn
A 93 Hof-Regensburg sind ausge-
zeichnete Standortfaktoren für die
Ansiedlung junger, innovativer
Unternehmen. Unter anderem
haben die genannten Faktoren
Jungunternehmer „AK Auto-
mobile“ und „Fa. Rausch“ zur
Ansiedlung in Höchstädt bewo-
gen.

Derzeit stehen noch bebauba-
re Flächen mit ca. 6.000 qm, die
sich in Privathand  befinden, zur
gewerblichen Nutzung zur
Verfügung. Nähere Informationen
erhalten Sie bei Anfrage.

Zukünftig sieht die Gemeinde
Höchstädt ihre Gewerbeflächen-
standorte an der Bahnhofstraße,
bei der Fa. Wellpappe die im
Flächennutzungsplan bereits vor-
gesehen sind. Langfristig können
hier ca. 50.000 qm Gewerbe-
flächen angeboten  werden. Bei
potentiellen Interessenten wird
die Gemeinde Höchstädt, die
benötigte Bauleitplanung, entspre-
chend den Vorstellungen der
Ansiedlungswilligen, einleiten. 

So zeigt sich Höchstädt als attrak-
tive und lebenswerte Ortschaft,
die sich, unter anderem durch
qualitative Standortvoraus-
setzungen, gute Infrastruktur und
Verkehrsanbindungen, für Gewer-
beinteressenten und ansiedlungs-
willige Betriebe auszeichnet. 

Bei uns ist Platz für ihre Ideen,
Innovationen, verwirklichen Sie
Ihre unternehmerischen Vor-
stellungen in unserem Gewerbe-
gebieten.

Informieren sie sich:
Gemeinde Höchstädt i. Fichtelgebirge
von-Waldenfels-Pl. 2, 95186 Höchstädt
Tel.  09235/209, Fax 968367
eMail: gemeinde@hoechstaedt-
fichtelgebirge.bayern.de
VG Thiersheim, Bauamt
09233/77422-40 od. 41
eMail: bauamt@vg-thiersheim.de

VG Thiersheim

Eingebettet in die Natur!
Unternehmerfreundlich

und offen.

Höchstädt2



Im Thiersheimer Neubaugebiet
„Am Grasigen Weg“ zahlen Sie für
den Quadratmeter Bauland EUR
16,62 zuzüglich Erschließung und
Beiträgen zur Wasserver- und Ab-
wasserentsorgung. Sicherlich ist
ein günstiger Quadratmeterpreis
ein wichtiges Kriterium beim
Bauen aber in Thiersheim finden
Sie auch alles für Ihr „täglich
Brot“, auch wenn Sie Ihre Bröt-
chen woanders verdienen sollten.
Eine hervorragende Infrastruktur
bringt Sie am Ende eines arbeits-
reichen Tages schnell zurück in die
Ruhe und Idylle unserer Markt-
gemeinde. Wohnen Sie in unse-
rem Baugebiet „Am Grasigen
Weg“ fernab vom Schuss und doch
hautnah am Geschehen!

Derzeit bietet der Markt
Thiersheim sechs Bauplätze mit
Parzellengrößen zwischen 628 qm
und 782 qm in dem leicht nach
Westen abfallenden Gelände an.
Großzügige Festsetzungen ohne
unnötige Reglementierungen
ermöglichen individuelles Bauen.

Südlich schließt sich das
Baugebiet „Am Grasigen Weg II“
an; der Bebauungsplan hat bereits
Rechtskraft erlangt. Eine Erschlie-
ßung soll bei entsprechender
Nachfrage abschnittsweise erfol-
gen. Das Baugebiet ist leicht nach
Süden geneigt und liegt damit im
wahrsten Sinne des Wortes an der
„Sonnenseite Thiersheims“.

Der Thiersheimer Marktgemein-
derat hat Weitblick bewiesen und
bereits vor etlichen Jahren weitere
Gewerbeflächen ausgewiesen, um
den heimischen Betrieben Raum
für Betriebserweiterungen zu
geben und auch neuen, ansied-
lungswilligen Firmen Platz für ihre
Planungen und Ideen zu bieten.

In idealer Lage und unmittel-
barer Nähe zur A 93 entstand das

Gewerbegebiet „Am Plärrer“ mit
einer Baufläche von ca. 270.000
qm. Es teilt sich in drei größere
Areale auf. Der erste Block liegt
östlich der Gemeindeverbindungs-
straße nach Wampen, umfasst
rund 60.000 qm und ist im nörd-
lichen Bereich mit einem florie-
renden Autohof bebaut. Der zwei-
te Block liegt westlich dieser
Straße und erstreckt sich bis zur
Staatsstraße 2665. Er wird durch
die Stichstraße „Im Salach“ er-
schlossen. Angesiedelt haben sich
hier bereits Firmen. Dennoch
befinden sich in diesem Block
noch größere freie Gewerbe-
flächen, die teilweise in Privat-
besitz, teilweise auch im Eigentum
des Marktes Thiersheim sind. Der
dritte Block des Gewerbegebietes
liegt im Norden zwischen den
Staatsstraßen 2180 und 2665 und
beheimatet die Abfallsortieranlage
AWF des Landkreises.

Der Markt Thiersheim steht
auch neuen Technologien offen
gegenüber. Südlich des Gewerbe-
gebietes „Am Plärrer“ bietet sich
eine leicht nach Süden geneigte,
ca. 65.000 qm große Fläche für die
Ausweisung eines Sondergebietes
zur Energiegewinnung mittels
Photovoltaik geradezu an, und der
Marktgemeinderat hat hier bereits
ein klares Signal gesetzt und
Vorplanungen eingeleitet. In ers-
ten Gesprächen konnten auch die
Regierung von Oberfranken und
das Landratsamt Wunsiedel von
der außergewöhnlich guten Eig-
nung dieses Gebietes hierfür über-
zeugt werden. Sprechen Sie uns
diesbezüglich an!

Für Gewerbebetriebe mit
geringerem Platzbedarf steht im
Norden Thiersheims noch das
Gewerbegebiet „Am Pfarrgries“
zur Verfügung. Obwohl hier
bereits gut die Hälfte der insge-
samt ca. 94.000 qm belegt ist, ste-
hen ansiedlungswilligen Firmen
noch mehrere verkehrsgünstig
gelegene gewerbliche Bauplätze
zur Verfügung. Die in diesem
Gebiet sehr moderaten Grund-
stücks- und Erschließungskosten
sind sicherlich Anreiz, das
Gewerbegebiet „Am Pfarrgries“ in
Standortüberlegungen mit einzu-
beziehen!

Informieren Sie sich:
Markt Thiersheim
Marktplatz 2, 95707 Thiersheim
Bauamt, Stefan Markus
Tel. 09233/77422-40, Fax 77422-50
eMail: s.markus@vg-thiersheim.de

VG Thiersheim

Von der Burg Thierstein aus,
erkennt man die preisgünstigen
Wohnbaugebiete „Hinterm alten
Schloss“, „Hopfengrund“ und
„Kühbühl“, eingebettet in der
Natur, als erholsames Idyll am
Ortsrand. Sicher ist der Grund-
stückspreis einer der Gründe, in
Thierstein seine 4 Wände zu
errichten; aber eine intakte und
ausreichende Infrastrukur und
Grundversorgung gehören mit zu
einem unbeschwerten Leben und
Wohnen. So kann Thierstein auf-
warten mit guten Verkehrs-
anbindungen, Kindergarten,
Schule, Ärzte, Banken und nicht
zu vergessen das täglich Brot vom
Bäcker und Wurst vom Metzger.
Das Angebot von sportlichen und
kulturellen Aktivitäten in den
Vereinen und öffentlichen Ein-
richtungen bietet für jedermann
etwas. Wohnen Sie in unseren
Wohngebieten der Ortschaft
Thierstein, fernab vom Schuss
und doch immer hautnah am
Geschehen!

Derzeit bietet der Markt
Thierstein  Baugrundstücke in den
Baugebieten „Hinterm alten
Schloss“ und „Kühbühl“ mit
Parzellengröße von 800 – 1000 qm
an. Der Preis für die Bauparzellen
liegen bei 15,34 EUR/qm (zzgl.
Erschließung, Kanal und Wasser).
Großzügige Festsetzungen ohne
überflüssige Reglementierungen
ermöglichen individuelles Bauen
nach Ihren Vorstellungen.

Die Bauleitplanung „Hinterm
alten Schloss“ sieht die Erschlie-
ßung weiterer 20 Bauparzellen vor.
Eine Erschließung soll bei entspre-
chender Nachfrage abschnitts-
weise erfolgen. 

Der Markt Thierstein hat einen
Weitblick in Richtung Zukunft
bewiesen, mit bauplanmäßigen
Ausweisung des Gewerbegebietes
„Thierstein West an der A 93“.
Das Gewerbegebiet kann mit einer
attraktiven, verkehrsgünstigen
Lage dienen, denn es liegt westlich
von Thierstein mit direkter An-
bindung an die Bundestraße 15,
sowie in kurzer Entfernung von ca.
400 m an den Anschlussstellen
der Bundesfernstraße A 93 Hof-
Regensburg.

Bereits ein großer Erfolg ist zu
verzeichnen, denn die Firma „ BD
Sensors“ hat sich mit einem beein-

druckenden Gebäudekomplex im
Gewerbegebiet niedergelassen und
ist ein besonderes Aushänge-
schild. 
Thierstein als „Hightech-Stand-
ort“; die Fa. BD-Sensors entwik-
kelt und produziert elektronische
Druckmessumformer und hydro-
statische Füllstandssonden. Ein
Anreiz für weitere Firmen aus der
Hightech-Branche sich in unse-
rem Gewerbegebiet niederzulas-
sen.

Im nördlichen Teilbereich
besteht bereits eine verkehrstech-
nische Erschließung durch eine
Stichstraße; die Ver- und Entsor-
gungsanlagen sind vorsorglich für
das gesamte Gewerbegebiet aus-
reichend ausgebaut. Die Parzel-
lierungen können entsprechend
ihren Vorstellungen angepasst
werden. Kurzfristig stehen ca.
15.000 qm und mittelfristig (feh-
lende Erschließungsanlage) ca.
50.000 qm bebaubare Gewerbe-
flächen zur Verfügung.

Verwirklichen Sie Ihre Visio-
nen, Ihre konkreten Pläne in der
Marktgemeinde Thierstein. Im
Zeichen der Burg und der
Schönheit unseres Ortes werden
Sie sicher Ihre Zukunftspläne rea-
lisieren können.

Kontaktieren sie uns:
Markt Thierstein
Marktplatz 1, 95199 Thierstein
Tel.: 09235/232, Fax: 967194
eMail: gemeinde@thierstein.bayern.de
VG Thiersheim, Bauamt
09233/77422-40 od. 41
eMail: bauamt@vg-thiersheim.de

VG Thiersheim

Naturnah Wohnen!
Attraktiv für’s Gewerbe!

Thierstein - Thiersheim 3

Attraktive Neubaugebiete
und Gewerbestandorte



Alle Anschlüsse für Gas, Wasser,
Strom, Telefon, Fernsehkabel und
Abwasser sind in die Grundstücke
„Am Langen Weg“ verlegt. Bei der
Erschließung wurde Wert auf
Funktionalität gelegt und des-
wegen auf üppige Straßenbauten
verzichtet, was sich in günstigen
Kosten für die Erschließung
niedergeschlagen hat.

Ein großzügig angelegter Aben-
teuerspielplatz steht für die Kinder
zur Verfügung. Alle wichtigen

Einrichtungen, wie Postagentur,
Geschäfte, Kindergarten usw. sind
fußläufig auf kurzem Wege zu
erreichen. In die angrenzende freie
Landschaft, die ihren ursprüng-
lichen Charakter behalten hat, ist
es ein Katzensprung. Zahlreiche
Häuser sind bereits errichtet, lau-
fend kommen weitere Eigenheime
hinzu. Etwa die Hälfte der 45
Bauplätze sind noch frei. Der
Bebauungsplan ist sehr freizügig
abgefasst, so dass in der Regel die
Bauanträge im sogenannten Frei-
stellungsverfahren behandelt wer-
den, was der Bauherrnschaft die
Genehmigungsgebühren erspart.
Landschaftlich reizvoll gelegen
geht der freie Blick in drei
Himmelsrichtungen. In der vier-
ten, nämlich im Westen, erhebt
sich der Steinberg mit über 650 m
Höhe. Als Hohenberger Hausberg
wurde seine Schönheit schon oft
besungen. 

Es ist deswegen nicht verwunder-
lich, dass die Interessenten aus
nah und fern von diesem
Baugebiet begeistert sind. Sehen
Sie es sich unverbindlich an, auch
Ihnen wird es sofort gefallen.

Kaufpreis 17 Euro ohne
Erschließung, voll erschlossen ca.
34,00 Euro pro qm. Die
Grundstücke werden auch in
Erbpacht abgegeben.
Zu bezahlen sind lediglich die
Anliegerbeiträge und für den rei-
nen Grundstückspreis eine jährli-
che Pacht von 0,68 Euro pro qm.

In idyllischer Lage mit Blick auf
den Hengstberg mit seinem
Jahrhunderte alten Buchen-
bestand und den Steinberg, dem
Hohenberger Hausberg, stehen in
Neuhaus a. d. Eger noch einige der
25 Bauplätze im Baugebiet "Am
Mittleren Hübel" zur Verfügung. 

Das Baugebiet ist voll erschlossen
und die Anschlüsse für Wasser,
Abwasser, Strom und Telefon sind
bereits in die Grundstücke verlegt.
Die zweckmäßige Erschließung

wirkt sich auf die günstigen
Erschließungskosten aus. Ein
schöner Spielplatz wird von den
Kindern gerne angenommen. Der
Bebauungsplan ist auch für dieses
Gebiet sehr freizügig abgefasst, um
Bauvorhaben möglichst im
Genehmigungsfreistellungsver-

fahren zu behandeln.
Kaufpreis 17 Euro ohne

Erschließung, voll erschlossen ca.
37,00 Euro pro qm. Die
Grundstücke werden auch in
Erbpacht abgegeben. Zu bezahlen
sind lediglich die Anliegerbeiträge
und für den reinen Grund-
stückspreis eine  jährliche Pacht
von 0,68 Euro pro qm. 

Ansprechpartner:

1. Bürgermeister 
Herr Dieter Thoma
09233 / 7711-32 
Bauamt, Herr Walter Rädel
Tel. 09233 / 7711-27 
eMail:
walter.raedel@vg-schirnding.de 

VG Schirnding

Vor 60 Jahren hat das kleine
Städtchen Hohenberg an der Eger
die schrecklichen Seiten des
Krieges kennen gelernt. Etwa 80
bis 90 Verteidiger der deutschen
Wehrmacht leisteten der vorrük-
kenden 90. Infanteriedivision der
3. US Armee erbittert
Wiederstand. So kam es wie es
kommen musste. Am 20. April
1945 beschossen die Amerikaner
Hohenberg mit großkalibrigen
Granaten. Dadurch wurde viele
Häuser zerstört. 3 Einwohner ver-
loren ihr Leben.

In einer Ausstellung haben
Siegfried Röder, Horst Sommerer
und Dr. Gerhard Wilhelm Fotos
und Dokumente zur Erinnerung
an jene Zeit zusammengestellt. die
Ausstellung wird am 19. April
2005 durch Bürgermeister Dieter
Thoma um 19.00 Uhr im
Deutschen Porzellanmuseum
eröffnet. Ab 20. April sind die
Bilder dann bis 8. Mai 2005 in den
Räumen der Sparkasse Hohenberg
zu sehen.

An die Bevölkerung und alle
Interessierten ergeht herzliche
Einladung.

Wohnen in Hohenberg
und Neuhaus
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Vor 60 Jahren
Die letzten Kriegstage in Hohenberg



In herrlicher Südhanglage ist das
Baugebiet "An der Arzberger
Straße" ausgewiesen. Hier stehen
insgesamt 36 Bauplätze zwischen
ca. 540 qm und 940 qm zur
Verfügung. Zur freien Landschaft
hin werden Verbindungen geschaf-
fen. Die Schule liegt nur einen
Katzensprung vom Baugebiet ent-
fernt.

Um auch in diesem Baugebiet
möglichst viele Genehmigungs-
freistellungen zu ermöglichen, gel-
ten die gleichen großzügigen
Festsetzungen wie für das Gebiet
"Östlich der Waldsassener Straße
II".

Die ersten Baugrundstücke sind
bereits in privater Hand. Die
Erschließung ist ab 2005 bei
Bedarf vorgesehen. Im Zuge der
Erschließung wird in unmittelba-
rer Nähe ein interessanter
Spielplatz entstehen. Für die
Grundstücke im Baugebiet "An
der Arzberger Straße" beträgt der
Preis 17 Euro/qm ohne Er-

schließung und ohne Her-
stellungsbeiträge. Die Grund-
stücke werden auch in Erbpacht
abgegeben. Zu bezahlen sind ledig-
lich die Anliegerbeiträge und für
den reinen Grundstückspreis eine
jährliche Pacht von 0,68 Euro pro
qm. Die Erschließungskosten wer-

den sich am unteren Limit
bewegen, weil bei Planung und
Bau Wert auf Zweckmäßigkeit
gelegt wird. Erdgas wird angebo-
ten.

Im Baugebiet "Östlich der
Waldsassener Straße II" im
Anschluss an das bestehende
Neubaugebiet steht noch etwa die
Hälfte der über 20 Bauplätze mit
Größen zwischen ca. 635 qm und

1100 qm als "Allgemeines
Wohngebiet" (WA) zur Verfügung.
Integriert ist ein großzügiger
Spielplatz, in den der herrliche
Baumbestand im Bereich der jetzi-
gen so genannten "Hundshütte"
eingebunden ist. Nach Osten und
Süden bestehen Anbindungen in
die freie Natur.

Die Bebauungsplanfestsetzungen
sind sehr weit gefasst, weil der
Markt Schirnding den Bauwilligen
möglichst das Bauen im
Genehmigungs f re i s te l lungs-
verfahren ermöglichen will.
Kaufpreis 17,00 Euro ohne

Erschließung, voll erschlossen ca.
36,00 Euro pro qm. Die
Grundstücke werden auch in
Erbpacht abgegeben. Zu bezahlen
sind lediglich die Anliegerbeiträge
und für den reinen Grundstücks-
preis eine jährliche Pacht von 0,68
Euro pro qm.

Die Straßen wurden zweckmäßig
gebaut, es wurden keine Gehsteige
errichtet, die Pflanzung von
Bäumen führen die Bauwilligen
auf ihren Grundstück durch,
dadurch werden die
Erschließungskosten sehr niedrig
gehalten, was den einzelnen
Grundstücksbesitzern zugute
kommt. Erdgas wird angeboten.

Zahlreiche Grundstücke sind
schon verkauft und teilweise
bereits bebaut.

Ansprechpartner:

1. Bürgermeister
Herr Reiner Wohlrab
Tel. 09233 / 7711-31
Bauamt Herr Walter Rädel
Tel. 09233 / 7711-27
eMail:
walter.raedel@vg-schirnding.de

VG Schirnding

Traditionell wird zum Jahres-
anfang bei den Hohenberger
Schützen eine Frühjahrs-Scheibe
ausgeschossen. Am 16. April 2005
ist es soweit.

Die Schützengesellschaft 1898
e.V. Hohenberg lädt zum
Frühjahrsschießen um 15.00 Uhr
ins Schützenhaus ein. Mitglieder
und Freunde, Aktive und
Hobbyschützen sind herzlich will-
kommen. alle haben reelle
Chancen die vom Hohenberger
Scheibenmaler Alfred Bauriedel
handgemalte Scheibe zu gewin-
nen. Gestiftet wurde in diesem
Jahr das Schmuckstück vom 2.
Vorsitzenden Franz Krist.

Die Preisverteilung ist im Rahmen
eines gemütlichen
Beisammenseins im Schützenhaus
am Haidhölzl gegen 18.30 Uhr.

Wohnen in Schirnding

Hohenberg - Schirnding 5

Frühjahrsschießen 2005
der Schützengesellschaft Hohenberg



In den Glanzzeiten der Porzellan-
industrie standen über 5000
Menschen in Arzberg in Lohn und
Brot.

Wo 2001 das vermeintlich
letzte Porzellan gefertigt wurde,
wird nun von einem Arzberger
Unternehmer wieder Porzellan ge-
brannt und dekoriert. In der ehe-

maligen „Porzellanfabrik Arzberg“
in der Jakobsburg ist vor noch
nicht einmal zwei Jahren das
Arzberger Werksverkaufszentrum
eröffnet worden. Jetzt entsteht
dort eine  Plattform der Direktver-
marktung vor allem für kleinere
Unternehmen.

Es werden dort Erzeugnisse
„Rund um den Tisch“ angeboten.
Das Shop-im-Shop Prinzip ist spe-
ziell für Kleinbetriebe ohne eige-
nen Laden geeignet. Bevorzugt
werden lokal ansässige Unter-
nehmen. Zugleich soll das AWVZ
ein Bindeglied zwischen Ost-West
und Nord-Süd sein.

Interessenten können sich
unter der Telefonnummer 0 92 33
- 71 68 05 melden.

Der Standort Arzberg besitzt
noch immer einen guten Ruf und
ist seit der EU-Osterweiterung
noch mehr in die Mitte Europas
gerückt. Nutzen Sie diese und wei-
tere Vorteile gemeinsam mit ande-
ren Unternehmern.

Die Stadt Arzberg bietet voller-
schlossene Baugrundstücke in
guten Wohnlagen an.

Im Wohngebiet Arzberg/
Röthenbach - Am Olatsberg II -
östlicher Teil, gibt es noch freie
Parzellen, die eine Grundstücks-
größe zwischen 628 und 793 qm
haben. Der Grundstückspreis liegt
bei EUR 20,- und die
Erschließungskosten bei ca. EUR
18,50 pro qm. Zulässig sind Einzel-
und Doppelhäuser. Gasanschluss
ist möglich.

Freie Grundstücke zur
Bebauung gibt es auch noch im
Wohnbaugebiet Arzberg - Nord III
zwischen Beethovenstraße und
Egerstraße. Die Grundstücke
haben eine Größe zwischen 415
und 951 qm. Der Grundstücks-
preis liegt bei EUR 25,- und die
Erschließungskosten bei ca. EUR
19,- pro qm.

Eine sofortige Bebauung ist im
Wohnbaugebiet Arzberg - Nord IV
zwischen Beethovemstraße und
„Am Brücklein“ möglich. Die
Grundstücksgrößen liegen hier
zwischen 629 und 1088 qm. Der
Grundstückspreis liegt bei EUR
25,- und die Erschließungskosten
werden mit EUR 19,- pro qm ver-
anschlagt.

Das Wohnbaugebiet Arzberg-
Goethestraße bietet noch zwei
freie Baugrundstücke. Die Größe
dieser Grundstücke betragen 478
und 691 qm. Der Grundstücks-

preis liegt bei EUR 26,50 und die
Erschließungskosten bei ca. EUR
19,40 pro qm. Gasanschluß ist
auch hier möglich.

Im Wohnbaugebiet West II
zwischen Erhard-Künzel- und
Hans-Steuerer-Straße gibt es
ebenfalls noch freie Grundstücke.
Sie haben eine Größe zwischen
646 qm und 991 qm Der
Grundstückspreis liegt bei EUR
23,- und die Erschließungskosten
bei ca. EUR 11,- pro qm.

Alle Baugebiete sind günstig
an das überörtliche Verkehrsnetz
angebunden. Einkaufsmöglich-
keiten und Bushaltestellen in
nächster Nähe. Interessenten
wenden sich bitte an die Stadt
Arzberg - Stadtbauamt -
Bahnhofstraße 10, 95659 Arzberg,
Tel. 0 92 33 - 4 04-30.

Stadtverwaltung Arzberg

Arzberg6

Baugrundstücke in ArzbergVon der Fabrik zum Werksverkaufszentrum - und jetzt ein

Weiterer Ausbau
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GRUSSWORT
Arzberg, Höchstädt, Hohenberg
a.d. Eger, Schirnding, Thiersheim
und Thierstein haben sich in der
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen
e.V. zusammengeschlossen, um
gemeinsam die Anforderungen der
Zukunft besonders nach der EU-
Osterweiterung zu meistern.
Unter dem Motto „Vielfalt gren-
zenlos erleben“ findet deshalb die
erste Regionalschau statt. Es freut
mich sehr, dass bei dieser
Wirtschaftsschau die breite
Angebotspalette des gesamten
Allianzgebietes und des unmittel-
bar angrenzenden tschechischen
Raumes mit Altbewährtem und
auch innovativen Produkten dar-
gestellt wird. Die Bandbreite des
Gebotenen ist groß und zeigt, was
unsere Region zu leisten im

Stande ist. Die Aussteller und
Organisatoren haben ihr Bestes
getan, den Besuchern ein anspre-
chendes Programm zu bieten.

Ich danke allen, die diese
Schau vorbereitet und organisiert
haben und hoffe, dass die
Erwartungen der Aussteller und
der Besucher erfüllt werden. 

Allen Besuchern wünsche ich
einen angenehmen Aufenthalt
und interessante, informative
Stunden bei der 1. Regionalschau.

Winfried Geppert
1. Vorsitzender der Brücken-Allianz

Bayern-Böhmen e.V.

Gefördert aus Mitteln der Europäischen Union INTERREG IIIA, über die Euregio Egrensis. 



10.00 Uhr
Offizielle Eröffnung
durch die Bürgermeister der Allianz, Bügermeister Winfried
Geppert, dem Vorstand der Mikroregion Chebsko Miroslav
Podlipsky und dem Direktor der Regionalen Wirtschaftskammer
Sokolov (RHKP) Herrn Josef Pisecky

10.20 Uhr
Rundgang und Pressegespräch
Bilanz und Ziele deutsch-tschechischer Kooperation zwischen
Mikroregion Chebsko und der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen
e.V. mit zahlreichen Spezialisten aus der Region

11.20 Uhr
Auftritt der Ballettschule Arzberg
unter der Leitung von Sylvia Brauneis

12.30 Uhr
Moderator Kurt Rodehau führt durch das Programm

12.30 Uhr
Drehorgelorchester Mainz
mit hochwertigen Musikinstrumenten in fünf Varianten

Digitale Kinderportraits (12.30 Uhr)

14.00 Uhr
Vorstellung der Hohenberger Ritter
Mittelalterliche Musik mit historischen Instrumenten und Gesang

16.00 Uhr
Folkloregruppe aus Asch
11-köpfige Gruppe mit buntem Programm

Regionalschau 20058

Rahmenprogramm, Samstag 09.04.



10.45 Uhr
Auftakt mit dem
Höchstädter Spielmannszug

Digitale Kinderportraits

12.00 Uhr
Modenschau
Die Textilfachschule Asch demonstriert ihre Entwürfe

12.30 Uhr
Moderator Kurt Rodehau
führt durch das Programm

Digitale Kinderportraits (12.30 Uhr)

13.00 Uhr
Auftritt der Ballettschule Arzberg - Leitung von Sylvia Brauneis

14.00 Uhr
Darbietung der Majoretts aus Eger

16.00 Uhr
Auftritt der Schirndinger Garde

17.00 Uhr
Große Abschlussverlosung

Regionalschau 2005 9

Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

Rahmenprogramm, Sonntag 10.04.



Arbeitsbühnen Block
Gewerbering 2, 95659 Arzberg
Karosserie- und Fahrzeugbau Tröger
Zimmermannstraße  9-11,
95659 Arzberg
Landmaschinen Reihl
Lutherstraße 14, 95707 Thiersheim
Accent Photo Petersilka
Am Marktplatz, 95659 Arzberg
AHT Autohof Thiersheim
Wampener Straße 1, 95707 Thiersheim
Arzberger Werks-Verkaufs-Zentrum
Jakobsburg 1, 95659 Arzberg
Arzberg-Porzellan GmbH
Fabrikweg 41, 95706 Schirnding
Bistro JoJo
Bahnhofstraße 20, 5659 Arzberg
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.
Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg
Commerzbank AG
Marktplatz 8, 95659 Arzberg
Elektrohaus Meyer
Bahnhofstraße 41, 95659 Arzberg
Farben Rieß Maler GmbH
Ankerstraße 4, 95659 Arzberg
Gärtnerei Kießling
Arzberger Straße 12, 95706 Schirnding
Geschenkartikel Rädel
Hauptstraße 74, 95707 Thiersheim
Geschenke Köhler
Kirchgasse 3, 95659 Arzberg
Inter Versicherungen Kastner
Rathausstraße 16, 95659 Arzberg
IT! Works Systemhaus
Streitweg 25, 95691 Hohenberg a.d.Eger
Kommunaldienstleistungen Reihl
An der Schule 4, 95659 Arzberg
Pizzeria Capri, Turnerschaft Arzberg
Egerstraße 21, 95659 Arzberg
Porzellan Lorke
Kirchsteig 3, 95707 Thiersheim
Sparkasse Fichtelgebirge
Markt 25, 95615 Marktredwitz

Uhren-Optik-Schmuck Kropf
Rathausstraße 21, 95659 Arzberg
Uhren-Optik-Schmuck Schmidt
Rathausstraße 22, 95659 Arzberg
Imkerei Tietz
Schlossstraße 7, 95199 Thierstein
Spirituosenhersteller Reiprich
Hauptstraße 10, 95706 Schirnding
Wurstspezialitäten Wolf
Steinhaus, 95707 Thiersheim
Arbeiten rund ums Haus Sommerer
Wunsiedler Str. 21, 95707 Thiersheim
Bauunternehmen
Heinrich Meyer & Sohn
Egerstraße 24, 95659 Arzberg
Dachdeckerei Liebig
Ringstraße 2, 95659 Arzberg
Tröger der Einrichter
Thiersheimer Straße 18, 95659 Arzberg
Energietechnik Polster
Am Bücklein 10, 95659 Arzberg
Gebäudesystem-/Sicherheitstech. Procon
Marktplatz 6, 95199 Thierstein
Haustechnik Reihl
Oschwitz 32, 95659 Arzberg
Maklerbüro Übler
Heideweg 10,
95691 Hohenberg a.d. Eger
Naturstein Flügel
Am Bahnhof 22, 95659 Arzberg
Pflasterbau, Betonwerk Dötsch
Thiersheimer Straße 26, 95659 Arzberg
RD-Haus Vertriebsgesellschaft
Heideweg 10,
95691 Hohenberg a.d. Eger
Sanitär-Heizung Zapf
Flurweg 4, 95659 Arzberg
Schreinerei Schelter
Neuenreuther Straße 5,
95707 Thiersheim
Ziegelwerk Waldsassen Hart AG
Mitterteicher Straße 6,
95652 Waldsassen

Zimmerei, Holzbau Kropf
Wunsiedler Straße 19,
95707 Thiersheim
Sklarna Agatha, Glashütte
Hlavni 703/50A,
35301 Marianske Lazne
Kunstschmiede Agarain
Klest 9, 35002 Cheb
Antik A+J, Möbelrestauration
Trstenice 15, 35301 Marianske Lazne

Golf Club Franzensbad
35132 Hazlov-Ovcin
Alena Kralova, Bio- & Milchprodukte
Struzna 72, 37471 Bochov
Mikroregion Chebsko
Krlae Jiriho 33, 35002 Cheb
Jana Tyrolerova, Kunst & Keramik
Na Haji 1447, 35201 Asch

Ausstellerverzeichnis

Regionalschau 20058



In Tschechien  baut man in den
grösseren Städten  ständig neue
Supermärkte unter Namen ver-
schiedener Unternehmensketten.
Zu Nennen sind Liedl,
Hypernosva, Kaufland, Norma,
Albert oder Penny.

Die tschechische Städte und
Gemeinden unterstützen diese
Bauten, denn meistens baut man
auf Gemeindeflächen und die
Gemeinde- oder städtische Kasse
ist nicht immer voll. Über einige
Folgen dieser Entscheidungen
redet man dann nur hinter vorge-
haltener Hand oder wenn es
bereits zu spät ist .In den Zeiten
des Sozialismuses gab es in den
Städten viele kleine Lebensmittel-
geschäfte oder  Konsumgeschäfte,
dann Länden für Bekleidung,
Elektro, Haushaltswaren usw..
Daran waren die Leute gewöhnt.
Obwohl es längere Zeit dauerte
etwas einzukaufen, Gewohnheit
war Gewohnheit und es gab auch
keine andere Möglichkeit. Damals
wurde auch vom Staat geplant,
wie das Netz der Geschäfte in den
Gemeinden  aussehen sollte,  wel-
che Geschäfte in der Gemeinde
den Leuten dienen sollten. Auch
in den kleinsten Gemeinden und
Dörfern gab es wenigstens eine
Gemischtwarenhandlung. Wo es
keine Möglichkeit gab, fuhr jede
Woche ein  Bus, der  als Geschäft
eingerichtet war und so konnten
die Leute hier die Lebensmittel-
vorräte zusammenstellen. Für spe-
zielle Waren mussten sie weiter
fahren.

So war es - das neue Handelsnetz
entstand erst nach der Samt-
Revolution. Neue politische
Bedingungen brachten auch eine
Erhöhung des Anteils der
Gewerbetreibenden, die auch klei-
ne Geschäfte eröffneten. Mit stei-
gendem Interesse des ausländi-
schen Kapitals um tschechische
Absatzsfläche, erscheinen auch
die Supermarktketten in
Tschechien. Ein großer Vorteil
war, dass  mit den Bauten einige
Flächen genutzt wurden, die bis
dahin brach gelegen waren. Und
so entstand eine neue Form des
Einkaufes: Alles aus einem Markt.
Die Leute sind fähig ihre
Gewohnheiten zu ändern, also
wurden die Märkte bald angenom-
men, vor allem in den
Großstädten - volle Parkplätze
und Einkaufswägen. Auch die
Einwohner mit langen oder späten
Arbeitszeiten, die in großen
Städten mit großen Betrieben
häufig sind, hatten einen Vorteil.
Aber dann wurden die Lebens-
mittelbusse gelöscht und in den
kleineren  Städten kamen die
Nachteile für die Kleingewerbe-
treibenden zum Vorschein. Das
Angebot der Märkte ist sehr breit.
Kleinere Geschäfte mussten
schließen, denn mit der aggressi-
ven Preispolitik konnten sie nicht
mithalten. In den Zentren der
Städte wie Cheb finden Sie nur ein
oder zwei kleine Geschäfte mit
Lebensmittel, die aber nun auch
bis 22 Uhr geöffnet haben und
deshalb auch etwas teuerer sind.
Mehrere Unternehmer, z.B.
Friseure, Goldschmiede usw. mie-

ten sich lieber Verkaufsstellen in
den Märkten an, da sie dort mehr
Verbraucher erreichen. In das
Zentrum der Stadt kommen jetzt
auch viel weniger Touristen. Bei
den Unternehmesleitungen spielt
natürlich auch der Kurs-
unterschied zwischen Euro und
Krone eine wichtige Rolle. Die
größeren Umsätze werden nicht
zuletzt durch den immer noch stei-
genden Einkaufs-Tourismus
erreicht.
Die kleinen Geschäfte fehlen
nicht jedem und auch nicht über-
all, aber die Verkaufsatmosphäre
und die Nähe zwischen
Verbraucher und Gewerbe-
treibenden kann man in den gro-
ßen Verbrauchermärkten nie reali-
sieren.

Ihre  Zeit wird wieder kommen ... .

Alena Nidlova
Cheb
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Gut oder schlecht:

Supermärkte in Tschechien
Cesky les

wird
Landschafts-
Schutzgebiet

Cesky les im Südwesten der
Tschechischen Republik ist
Tschechen wie Ausländern
bekannt. Das Gebiet befindet sich
an der Westgrenze von
Tschechien zu Bayern, wo sich das
Tachauer Land und Tauser Land
befinden. Die Regierung hat end-
lich dieses wunderschöne Gebiet
als Landschaftsschutzgebiet Cesky
les ausgewiesen. So hat diese
Region neben Sumava bereits ihr
zweites Reservat. Mit der finan-
ziellen Unterstützung der
Schutzgebiete sind aber auch wirt-
schaftliche Einschränkungen ver-
bunden. In Sumava gab es anfangs
viele Probleme zu lösen, z.B. mit
den Wohngebieten. In Cesky les
wurde diese Unstimmigkeiten
rechtzeitig im Vorfeld geklärt. Die
Gebiete der Gemeinden sind aus
dem Landschaftsschutzgebiet aus-
geschlossen.

In Tschechien gibt es mittlerweile
24 Naturschutzgebiete, mit gro-
ßem Erfolg für Flora und Fauna.
Vorteile geniessen auch die

Gemeinden in diesem Gebiet
durch den gesteigerten
Reiseverkehr und die damit ver-
bundene Verbesserung der wirt-
schaftlichen Situation und der
sinkenden Arbeitslosigkeit.

Die Daten des neuen
Landschaftsschutzgebietes in
Cesky les:
Das Gebiet liegt auf einer Fläche
von 470 Quadratkilometer. Auf
80 Prozent der Fläche befinden
sich Wälder. Die interessantesten
Gebiete befinden sich im ehemali-
gen Grenzgebiet zu Deutschland.
Dort ist die Natur am unberühr-
testen geblieben. Bis 1990 konnte
man diesen Wald auch wirtschaft-
lich nicht nutzen; diese Gebiete
wurden von der Grenzpolizei
streng bewacht. Darum kann man
hier sehr spezifische Fauna und
Flora finden, die es andern Orts
schon lange verschwunden ist.

Alena Nidolva
Cheb

Ihre Anzeige im

BÜRGER-
Bote
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Sa., 02.04. Arbeitskreis Altes Bergwerk, Herr Ide
Allgemeine Führung
Altes Bergwerk Kleiner Johannes, 14:00

So., 03.04. Evang. Kirche, Konfirmation
Evang. Kirche St.-Maria-Magdalena, 9:30

03.04. Turnerschaft Arzberg
Tischtennis - Bayernliga, TSA - Hipoltstein
Stadthalle - Turnerheim, 10:00

Mi., 06.04. LVA Sprechtag, Anmeldung erforderlich
Rathaus, 9:00

06.04. Fotoclub Arzberg, Clubabend, Bahnhof Arzberg, 20:00
06.04. UPW, Stammtisch, Gaststätte Alte Hufschmiede, 20:00

Sa., 09.04. KAB, Frauenbildungstag - Engel
Kath. Vereinshaus, 9:00

09.04. Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.
-10.04. Regionalschau 2005, Stadthalle/Turnerheim, 10:00
09.04. Soldatenkameradschaft Seußen

Siegerehrung Kreisvergleichsschießen 2005
Gasthaus Krone, 14:00

09.04. FGV, Arzberger Bergkristall - Preisverleihung
Aula Max.-v.-Bauernfeind-Schule, 19:30

So., 10.04. Siedlergemeinschaft/Jugendgruppe
"Muttertagsbasteln und Besprechung, 
Regeln Kürbis- und Sonnenblumenwettbewerb"
Siedlerheim, 15:00

Di., 12.04. VHS, Ref. Klaudia Zettl-Kaufenstein
Dr. Schüßler Mineralsalze
Filmraum der Max.-v.-Bauernfeindschule, 19:30

Mi., 13.04. IfL Fichtelgebirge Wunsiedel
Lauf- Walking- und Nordic-Walking-Treff
ab 13.04.05 immer Mittwochs
Parkplatz Wegspinne-Waldsassener Straße, 19:00

Do., 14.04. CSU, Stammtisch, Gasthaus Lui
Fr., 15.04. Siedlergemeinschaft, Vereinsabend, Siedlerheim, 19:00

15.04. Stadtbücherei, Lesung und Fotoausstellung
Dr. Geißendörfer und die Gruppe Windstill
Rathaus, 20:00

Sa., 16.04. FGV, Hüttenstammtisch
16.04. Kreis Junger Familien

Ökumenischer Familienbibeltag, Gott geht mit
Evang. Gemeindehaus, 9:00

16.04. Stadtbücherei, Bücherflohmarkt
zu Gunsten Neuanschaffungen der Bücherei, 10:00

16.04. Arzberger Musikanten
Konzert unter Leitung von Willi Conrad
Aula Max.-v.-Bauernfeind-Schule, 20:00

So., 17.04. FGV,
Wanderung entlang der Arzberger Stadtgrenze Teil 1

17.04. Kindertagesstätte Marienheim
- 22.04. Wochen des Lebens

Verschiedene Veranstaltungsorte 
17.04. Club 60, Theresia Pirner

Aktuelle soziale Entwicklungen
Kath. Vereinshaus, 15:00

Mi., 20.04. Fotoclub Clubabend, Bahnhof Arzberg, 20:00
Fr., 22.04. TSV Arzberg-Röthenbach, Frühlingsfest

- 24.04. TSV Sportgelände 
Sa., 23.04. Soldatenkameradschaft Seußen

Jahreshauptversammlung, Gasthaus Krone, 19:30

Sa., 23.04. KAB, Jahreshauptversammlung
Kath. Vereinshaus, 19:45

Mo., 25.04. Sing- und Musikschule, Frühlingskonzert
Aula Max.-v.-Bauernfeind-Schule, 19:00

Di., 26.04. Sing- u. Musikschule
Ausstellung Sing- u. Musikschule, Rathaus

Sa., 30.04. FGV, Wächterhausparty
30.04. Verein der Garten- und Blumenfreunde

Arbeitskreis Altes Bergwerk
Staudentauschtag, Altes Bergwerk, 13:00

30.04. VDK, Muttertagsfeier, Schützenhaus, 14:00
30.04. Siedlergemeinschaft/Jugendgruppe

Hexenfeuer / Maibaum bewachen
Siedlergrundstück, 16:00

30.04. TSV Arzberg-Röthenbach, Besenbrennen
TSV Sportgelände, 18:00

30.04. Freiwillige Feuerwehr Haid, Maibaum aufstellen
bei Manfred Harles, 19:00

So., 01.05. Freiwillige Feuerwehr Röthenbach
Maibaum aufstellen, Am Gerätehaus

01.05. FGV, Wanderung um den Steinberg
01.05. Seußener Vereine

Maibaum aufstellen auf dem Dorfplatz, 10:00
01.05. Siedlergemeinschaft

Maibaumfest beim Siedlerheim, 11:00
01.05. Kath. Pfarramt, Mariensingen der Volksmusikgruppen

Kath. Kirche, 17:00
Mi., 04.05. Fotoclub Clubabend, Bahnhof Arzberg, 20:00

04.05. UPW, Stammtisch, Gaststätte Alte Hufschmiede, 20:00
Do., 05.05. FGV, Abmarsch der Wimpelgruppe

zum Fichtelgebirgstag nach Weidenberg
05.05. Fischereiverein Arzberg-Seußen

Fischerfest auf dem Dorfplatz
05.05. Schützenverein, Himmelfahrtswanderung
05.05. Freiwillige Feuerwehr Oschwitz, Feuerwehr-Fest

Am Feuerwehrgerätehaus, 10:00
05.05. TSV Arzberg-Röthenbach

Wagerlparty zu Himmelfahrt, TSV Sportgelände, 10:00

Wir werben für Sie!
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Höchstädt

Di., 12.04. Ev.-luth. Kirchengemeinde: Seniorennachmittag
Mi., 13.04. SPD-Ortsverein: Monatsversammlung
So., 17.04. Ev.-luth. Kirchengemeinde:

Silberne Konfirmation
Di., 19.04. Gemeinde Höchstädt i.F.: Gemeinderatssitzung
Fr., 22.04. ATV-MSC-TG Höchstädt:

Auftakt IfL-RUNUP Lauftreff
Sa., 23.04. ATV Höchstädt 1910 e.V.: Ramadama
Di., 26.04. Gemeinde Höchstädt i.F.

BfA / LVA-Sprechtag im Rathaus Thiersheim
Sa., 30.04. ATV Höchstädt 1910 e.V.: Maifeuer im Sportpark
So., 01.05. Ev.-luth. Kirchengemeinde:

Jubelkonfirmation
01.05. Geselligkeitsverein Frohsinn: Maibaum-Aufstellen
01.05. Obst- u. Gartenbauverein: Staudentausch
01.05. Jagdpachtgen. Rügersgrün: Hauptversammlung

Do., 05.05. ATV Höchstädt 1910 e.V.:
Himmelfahrtswanderung

05.05. TG Höchstädt 1911 e.V.: Himmelfahrtswanderung

Kulturhammer
Kaiserhammer (I)

Freitag, 8. April, 20 Uhr

Anne Haigis Duo: 8:00 pm
Anne Haigis (voc, git) Jens Filser (git, mand)

Ein Donnerhall von einer Frau. Anne Haigis jagt ihre Stimme los, die
entfesselt, was sich nicht wehrt. Ungestüm und gleichzeitig unbe-
schwert wie die launigen Einlassungen der Schwäbin.
11 Alben, 80 Konzerte im Jahr,
Produktionen und Projekte mit
Kollegen wie Tony Cary, Wolf
Maahn, Nils Lofgren, Eric
Burdon oder den Harlem
Gospel Singers.
Auf der Bühne steht sie seit
den 70ern in rauchigen Clubs.
In den 80ern taucht sie mit
deutschsprachigen Songs in
den Charts auf und ist Dauergast bei Gottschalk & Co. In den 90ern
singt sie wieder englisch, produziert in Nashville und L.A. – im Land
der großen Songwriter, die sie von Anfang inspiriert haben. In den
letzten Jahren hat Anne Haigis ihre Musik auf das Wesentliche redu-
ziert. Kein unnötiger Schnickschnack, dafür diese Stimme! Voller
Leidenschaft, voller Leben. Im Duo mit ihrem Gitarristen Jens Filser
können beide ihre Stärken voll entfalten und spielen ihre
Lieblingssongs. "Ich möchte dem Publikum am liebsten Emotionen
entlocken, die Leute sollen entweder heulen oder glücklich sein. Oder
beides..."
Bitte rechtzeitig Karten besorgen!
EUR 12.- / 9.- 

Freitag, 22. April, 20 Uhr

Opernstudio Oberfranken
Französische Komponisten um Richard Wagner:

"Oft geschmäht, doch gern gehört"
Stimmbildung: Anneliese Meyer-Adam

Solisten des Opernstudios, Helmut Hänsel (Mod.), Helene Frucht (Klav.)

Zum 4. Mal Gast in Kaiserhammer präsentiert das Opernstudio
Ausschnitte französischer Opern, die es neben oder nach Wagner in
Deutschland nicht leicht hatten. Wagners Äußerungen gegenüber
Kompositionskollegen waren
mitunter geradezu vernich-
tend, doch auch der
Bayreuther Meister musste so
Einiges einstecken. So war eine
friedliche Koexistenz verschie-
dener Genres nicht selbstver-
ständlich. Und wie konnte man
Jacques Offenbachs bekannte
Barcarole aus Hoffmans
Erzählungen (UA 1881) genauso mögen, wie Wagners Parsifal, der
nur ein Jahr später erschien? Ausschnitte aus Georges Bizets Die
Perlenfischer, dessen deutsche Erstaufführung 1886 am Coburger
Hoftheater statt-fand, sind ebenso Bestandteil des Abends, wie auch
Délibes` Lakmé, dessen UA im Sterbejahr Wagners war. Charles
Gounods Margarethe, Jules Massenets Werther, sowie Lieder von
Gabriel Fauré, der Wagners Musik sehr verehrte. Außerdem werden
zu hören sein Stücke von Camille Saint-Saëns und Chansons von Eric
Satie, der gegen klassische, wie romantische Kunstideale und gegen
Wagnersche Klangopulenz ankämpfte.
Empfehlenswert neben hervorragenden Stimmen des Opernstudios
auch die kulinarische Frankreich-Exkursion des Kulturhammer-
Küchenteams. 
EUR 9.- / 6.-
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Hohenberg
Mi., 06.04. CSU: Monatsrunde (20.00 Uhr Gaststätte "Haidhölzl")

06.04. SPD: Vorstandssitzung (Gasthaus "Ratsstüberl")
06.04. FVV: Jahreshauptversammlung (Gasthaus "Egertal")
06.04. VHS: Burma (Vortragsabend im "Weißen Lamm")

Fr., 08.04. OGV: Jahreshauptversammlung
(Gasthaus "Ratsstüberl")

Sa., 09.04. FGV: Tagesfahrt nach Dresden
09.04. Brücken-Allianz: Regionalmesse
-10.04. (im Turnerheim in Arzberg)

Di., 12.04. kath. Kirche: Seniorenkreis (Vortrag)
Fr., 15.04. Grün-Weiß: Jahreshauptversammlung

(Gasthaus "Ratsstüberl")
15.04. ev. Kirche:

Freunde der deutsch-tschech. Verständigung
Sa., 16.04. Schützengesellschaft:

Frühjahrsschießen (ab 15.00 Uhr)
16.04. FC: Oldieabend

Fr., 22.04. FC: Preisschafkopf
So., 24.04. kath. Kirche: Erstkommunion

24.04. ev. Kirche: Goldene Konfirmation
Mi., 27.04. ev. Kirche: Gemeindeabend
Do., 28.04. ev. Kirche: Altennachmittag
Fr., 29.04. Öko. Bildungsstätte: Ritterburg und Kräuterhex

-01.05. (Das Mittelalterspektakel für die ganze Familie)
Sa., 30.04. FGV: Familienradtour; anschließend Besenbrennen
So., 01.05. Musikschule: Burgkonzert (im Burghof)
Mi., 04.05. CSU: Monatsrunde (20.00 Uhr Gasthaus "Berghof")

04.05. SPD: Vorstandssitzung (Gasthaus "Ratsstüberl")
Do., 05.05. ev. Kirche: Himmelfahrtsgottesdienst im Grünen

05.05. FGV: 4-Tagesfahrt nach Kärnten und Slowenien
-08.05. Grün-Weiß: Fahrt nach Ottendorf/Okrilla

Fr., 06.05. SPD: Jahreshauptversammlung
(19.00 Uhr Gasthaus "Ratsstüberl")

06.05. FGV:
-08.05. Fichtelgebirgstag in Weidenberg (Hauptversammlung)
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Schirnding
Fr., 08.04. VdK: Stammtisch (TSV-Heim)
Sa., 09.04. Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.:

- 10.04. Regionalmesse (im Turnerheim in Arzberg)
Di., 12.04. kath. Kirche: Seniorenkreis (Vortrag)
Do., 14.04. FGV:

Seniorenfahrt (Altvaterturm, Lehesten/Thüringen)
Fr., 15.04. TSV: Jahreshauptversammlung (TSV-Heim)
Sa., 16.04. OGV: "Tag des Baumes"

Pflanzaktion Erstkommunionsbäume
Do., 21.04. SL: Treffen
Sa., 23.04. TSV: Tischtennis-Vereinsmeisterschaften

(in der Sporthalle)
23.04. TSV: Eröffnung Lauf- u. Walking

(Treffpunkt Bushaltestelle in der Waldsassener Straße)
So., 24.04. kath. Kirche: Erstkommunion
Fr., 29.04. OGV: Obstbaumblütenfest mit Baumpflegeaktion
Sa., 30.04. FC: Besenbrennen (FC Sportgelände)

30.04. Geselligkeitsverein: Maibaumaufstellen
So., 01.05. Geselligkeitsverein: Maibaumfest

>>>25 Jahre Maibaum in Schirnding<<<
01.05. Musikschule: Burgkonzert (im Burghof in Hohenberg)
01.05. TSV: Maiwanderung

Kulturhammer
Kaiserhammer (II)

amstag, 30. April, 20 Uhr

Tanz in den Mai
Mit dem Freien Fränkischen Bierorchester

von Erwin Lipsky

Nach 8 Jahren Sorry Baby, Bolle und Schatz wagt der Kulturhammer
nun eine Neubesetzung seines Dauerbrenners "Tanz in den Mai":
7 Musikanten – 4 Männer, 3 Frauen- spielen in traditioneller
Blasmusikbesetzung mit
Trompete, Klarinette, Posaune,
Bariton und Tuba zum Tanz.
Ihre Musik sind alte und aktu-
alisierte Volkslieder und
Weisen aus Fichtelgebirge und
Frankenwald, aber auch
Hannes Wader, Chuck Berry
und die Rolling Stones sind für
das Bierorchester
Volksmusikanten.
Ein Tanzabend, an dem Erwin Lipsky mit einfachen Anleitungen auch
Tanzunkundigen gekonnt den Weg zur fränkischen und internationa-
len Folklore ebnet.
EUR 9.- / 6.-

Freitag, 6. Mai, 20 Uhr

Macbeth
mit dem THEATER IN DER FOS, München

Regie Louis von der Borch

Die Gruppe aus München hat in den letzten Jahren große Werke der
Weltdramatik in Kaiserhammer auf die Bühne gebracht, so
Shakespeares "Richard III" und "Hamlet", 2004 "Die Möwe" von
Tschechow.
Dieses Jahr wagt sich das "beste Münchner Schülertheater" an das
albtraumhafte Drama um Macht und Krieg, an Shakespeares
"Macbeth". Wir sehen den von Leichen gesäumten Weg des Macbeth
auf den Thron, wir sehen, wie die ehrgeizige Lady dem Wahnsinn
anheimfällt.
Das THEATER IN DER FOS hat es unter seinem Leiter Louis von
der Borch immer geschafft, die schweren Brocken leicht zu machen.
Es fließt das Blut in Strömen. Doch die komödiantischen Momente
erlauben es, mit ironischem Blick auf die Tragödie zu schauen: Es darf
gelacht werden. Und: Der Darsteller des Macbeth kommt aus Eritrea,
die Lady aus Russland, der König aus Bulgarien, eine Hexe aus
Kroatien. Der Schlagzeuger auf der Bühne ist Münchner. Die interna-
tionale Besetzung macht aus der Aufführung ein spannendes Erlebnis.
Nichtversäumen!
EUR 9.- / 6.-

Der  BÜRGER-Bote
Geschäftsanzeigen - Kleinanzeigen - Familienanzeigen



Thiersheim
Mi., 06.04. Arbeitskreis Heimatforschung, Monatsversammmlung
Do., 07.04. BRK, Blutspenden
Fr., 08.04. Kulturhammer, Anne Haigis
Do., 14.04. Marktgemeinderat, Sitzung
Sa., 16.04. ZV Thierstein, Theaterveranstaltung
So., 17.04. Ev. Kirchengemeinde, Silberne Konfirmation
Fr., 22.04. Kulturhammer, Opernstudio Oberfranken
Sa., 23.04. Gesangverein, Frühlingskonzert

23.04. Schützen Schwarzenhammer,
Proklamation SchützenkönigIn, Königsfeier

Di., 26.04. Sprechtag für Versicherte der LVA und BfA
im Rathaus Thiersheim

Sa., 30.04. Feuerwehr Thierstein, Besenbrennen
30.04. Kulturhammer,

Tanz in den Mai mit dem Fränkischen Bierorchester
So., 01.05. Ev. Kirchengemeinde

Goldene und Diamantene Konfirmation
01.05. FGV Thierstein,

"Singen und Tanzen unter´m Maibaum"
mit Marktplatzfest

Mi., 04.05. Arbeitskreis Heimatforschung, Monatsversammmlung
Do., 05.05. CSU Ortsverband,

Himmelfahrtsausflug mit Traktor und Festwagen
05.05. TV Thierstein, Himmelfahrtswanderung
05.05. Schützen Pfannenstiel,

Gartenfest am Schützenhaus Birkenbühl
05.05. Schützen Schwarzenhammer, Himmelfahrtswanderung

Veranstaltungskalender 15

Thierstein
Fr., 08.04. VdK Ortsverband: Jahreshauptversammlung
Sa., 09.04. Posaunenchor: Frühlingskonzert in der Kirche

09.04. SPD: Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen und Ehrungen, 14 Uhr

Mi., 13.04. FGV Thiersheim:
Hutzenstube der Frauengruppe ab 14.30 Uhr im Haisl

Do., 14.04. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
So., 17.04. Evang. Kirchengemeinde:

Silberne Konfirmation, 09.00 Uhr
Do., 21.04. Schachverein: Vereinsblitzmeisterschaft, 2. Runde

21.04. Seniorenkreis: Bunter Nachmittag
Sa., 23.04. FGV Thiersheim:

Städtefahrt mit der Bahn nach Leipzig
So., 24.04. Evang. Kirchengemeinde:

Kantate Singgottesdienst, 09.00 Uhr
Di., 26.04. LVA und BfA: Sprechtag für Versicherte,

von 09.00 - 12.00 Uhr im Rathaus
Fr., 29.04. Soldatenkameradschaft: Monatsversammlung

29.04. SKC: Jahreshauptversammlung,
19.30 Uhr, Gasthof Post

Sa., 30.04. FF Grafenreuth:
Maibaumaufstellen in Grafenreuth ab 19.00 Uhr

30.04. Evang. Landjugend:
Maibaumaufstellen und Maifest am Marktplatz

So., 01.05. FGV Thiersheim: Fahrradwanderung
01.05. Evang. Kirchengemeinde:

Familiengottesdienst mit dem Kindergarten, 09.00 Uhr
01.05. Kath. Pfarrgemeinde:

10.00 Uhr Feier der Erstkommunion,
17.00 Uhr Dankandacht

Mo., 02.05. Kath. Pfarrgemeinde: Erstkommunionausflug
02.05. Unternehmertreff: Zusammenkunft

Do., 05.05. Evang. Kirchengemeinde: Christi Himmelfahrt,
Feldgottesdienst bei Stemmasgrün, 09.30 Uhr

05.05. SKC: Himmelfahrtswanderung,
Treffpunkt um 9.00h am Marktplatz
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Aus der Region16

Ungebrochen ist das Engagement
von bereits 150 Seussener
Bürgerinnen und Bürger die 700
Jahrfeier zu einem Erlebnis für alle
Gäste - und werden Ihnen ein
erlebnisreiches und tolles
Programm bieten, dies stellte
Günther Marth bei der letzten
Zusammenkunft fest.

Bis auf Kleinigkeiten steht das

Programm zu den Veran-
staltungslagen, und man ist erfreut
über die Beteiligung der vielen
Gruppen und Vereine. So konnte
als Bereicherung des historischen
Umzugs und dem anschließenden
Treiben im Dorfkern von Seußen
auch der „Markgräfliche Lands-
knecht- und Reiterverein“ unter
der Leitung von Joachim Rohrer,
Höchstädt gewonnen werden.

Sieben Jahrhunderte Dorfge-
schichte werden am Samstag und
Sonntag den Besuchern in leben-
den Bildern präsentiert, kulinari-
sche Schlemmereien werden ange-
boten und zahlreiche Musik-
gruppen werden für Stimmung
sorgen.

Neben historischen Löschvor-
führungen erwarten die Besucher
im Stundentakt weitere
Highlights.

Den Veranstaltungen vom
Samstag und Sonntag ist am
Freitagabend bereits ein Fest-
kommers vorgeschlatet, der von
den Mehlmeisler Musikanten und
weiteren Akteuren umrahmt wird.
Beginn wird um 19 Uhr im Festzelt
sein. Nach der Eröfnung durch
Bürgermeister Winfried Geppert
wird die Chronik von Seussen in
Ton und Bild folgen. „Seussen frü-
her und heute“ wird sicherlich
viele an die alten Zeiten erinnern.
Im Anschluss an den offiziellen
Teil lädt das Rahmenprogramm
dann noch zu einem gemütlichen
Beisammensein ein.

Schon immer seien die Seussener
für die Ausrichtung toller
Veranstaltungen im kulturellen

und sportlichen Bereich bekannt,
wofür es viel Lob gab. Die
Feststage zur 700-Jahr-Feier wer-
den den Zusammenhalt auf das
eindrucksvollste unterstreichen,
da sind sich alle einig.

Horst Purucker, Günther Marth

Ganz Seußen freut sich auf die Jubiläumsfeierlichkeiten:

Knapp 100 Tage noch ...
... bis zum 24. - 26. Juni


